
.MWnzblall zur Wacher Zcilmz.
^Xr. 45. D o n n e r s t a g den 13. A p r i l M-58.

Vermischte Verlaulbarun^cu.
Z. 594. ( l ) Nr. 404.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der k. k. Berg Camera l

Herrschaft Id l ia wird dcn unbekannten 6lvcn deö
Mathias Ferjantschitsch, welche aus Die zu Tschetounig
zud iäonsc. Nr. 8 , Ulb. '^r. ,8 liegel.de ' ! . Hübe
irgend emen Anspruch zu machen vermeinen, u.5lelsi
gtgenwurtlgen Vdlcls ennncrt:
>,,« ^ < - ! ^ wider dieselben Thomas Schinkou!.'.
as PyMcher Besitzer der obbenannien Realität, be,
me,em Venchte d,e Klage auf Anerkennung des Ligen-
f , o . " ' ö" TschekounigHausvir. U liegenden, dc.
^ ' ^erg.Cameralhenschafi Id . ia 5uti Ulb. Nr. ,d
^enjtdaren Realität angebracht und um richterliche
M f e gebeten, über welche iditte die Tagsayung am
oen 5. Juli l. I . , ftüh 9 Uhr, vor diesem Gerichi.
anberaumt wurde.

.Da der Aufenthaltsort der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, und weil sie vielleicht auödcn
k> k. Vrblanden abwesend sind, so hat man zu lhccl
Vertretung und auf ihre Oetahr und Kosten den Herr»,
Johann Rotter, subst. Sleuereinnehincr zu Idr ia, aus
gestellt, mit welchem diese Rcchlbs^che nacy der Gê
tichlsordnung ausgeführt und enlschildenwctden wild.

Dic unbekannten Erben werden dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu der angeord-
neten Nechlsverhandlung seldst zu eischeinen, oder dil?
dahin dem bestimmten Vcrneier lhre Rtchlbbehelfe ak
lie Hand zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Vertreter zu bestellen und dicslm Heuch:e namhaft
^u machtn, und ü'berhaupl im oldentlichen Rcchlbwegl
nn^uschleiten wiffen weroen, widugcllö sie d,e auo
lhrer Versaumung entstehenden Folgen ncffcn würden-
^ .Bezirksgericht der k. k. iüerg^ameralhetlschas^
-idlla am .9. März 16'<8.

2- 560. (2) Nr. 66l
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Scnosctsch wird
hiemit kund gemacht: Es habe Anton Schiinzhizl
von Bresle Haus-Nr. 4 , mit dem Gesuche l!^»> z^.
d. M>, Z. 6 6 l , um die Amortisirung der mit Schuld
obligation 6<1o. 3». October l?92, auf der, dc>
Staatsherrschaft Tldelsberg »ul,Urb. Nr. w ^ l i e n s l
baren, und zu Bresie gelegenen Eindriltrlhube, sei
3 l . October »792, zu dunsten der unwissend wl
befindlichen Maria Zhezh, intabulitten müuerlichel,
^idschaftsforderung pr. 533 st. 2^/« kr. gebeten.

AUe jene, welche auf die gcdacy.c Tadulalsor-
derung aus was immer für einem Rechtbg'unde ei
Uln Anspruch zu machen gedenken, haben solchen sr
gcn'iß blnnen » Jahre, 6 Wochen und 3Tagen, vo„
ber ersten Einschaltung dieses Ediltcs, hicrgerichls gel
^"b zu machen, als widrigens die mehrgcdachle gor.
ocrung amorlisirt werden wlrd.

K. K. Bezirksgericht Eenosctsch den l 5 . März

^ ' ö5 l . ( I ) Nr. 769
C d i c l .

Von dem e. r. Bezirksgerichte Freudcnthal zu
D<'ellaibach wird hiermit knud gcmachi: i^s s<y von
diescm Gerichte in die (5>össnung des ^oncuifts libei
d"s gesammlc, zum Vcrla>sc drö am 22. März l.
I . verstolbcncn Herrn Andreas WaUand, gewesenen
.''ic.Uila'enbcsillcrs und Handelsmannes zu Oberlai-
dach, gelwnge bewegliche und im liandc Kraln bc
findliche unbewegliche Vermögen gewiUiget worden.

Da!)cr wild Iedclman», der an den cbcngc
dachte', Vllschllldctrn c.ne Forderung zu stcNcn b»
recl'llgct^n scyn glaubt, anmit erinnert, bis 20.
-^cu l. I . die Anmeldung seiner Forderung in Ge»
Nalt elncr förmlichen Kl^igc wider den aufgestellten
^wtrelcr der Andreas Walland'schcn Conculsm.,ssc.
Herrn Dr . Matthäus Rauischilsch, bei diesem k.
k. Gerichte zu überreiche!,, und in derselben »ichl
nur die Nichligkeit scillcr Forderung, soildern
auch das Richt, kraft dcsscn er in dicsc oder jene
l̂)'sse gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen; wi-

dl'gens nach Versiicßung des cistbestimmten Tages
.'nemand lnehr gehört werden wmde und dieienigen,
welche ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet
hatten, in Rlictsicht des gcsammten, in der ^on^
lursmass« bchndl'chen Vermögens des eingangs»
venanntcn Vcrschuldclen, wc>m dasselbe durch die
sich mcldendcn Gläub.ger erschöpft würde, ohne Aus»
^ n e > 7 w 7 . M ^ ^ ^ ? "l'gewiescn seyn sollen, wenn
^ . <?> l " " ^"N'pmsationörecht gebührte, oder
wenn ste auch «m «.genes Gut von der Masse zl.

fo>te,n lallen, oder wenn auch ihre Fo>dcn,.g au' isäa l ^ ' ' " " ! d .u l . Urb. ^ ' - 2 d.enstba e , g'uckt.
cin licgcndeö Gut des Verschuldeten vorgcmerkl wä>e; l.ch aus 253 fi- 20 kr. l'cwerlhtten Untcra, u,,d oes
d.ü also solche Gläubiger, wenn sie e.wa in di. ebenfalls dattldst gelegenen, dem G m e N c u l o ^
M.ffe schuldig scyn sollie.,, die Schuld, ungchm. Urb. Nr. «V. dienstbaren, aul 9^ si- " ' t t ^ ' ^ ,
derl det'^omp'cnfations^ Eigenthums, oder Psai.dlcch, ten Urbcllandsgnmdcs Hr'b iioll d l ^ c ^ ^ . um.)<"
les. das ihnen sonst zu Statten gekommen wäre. gewil l igt, und ,s seyen ^ deren ^ " " ' U ' " e r.r
abzutragen verhalten norden würden. Tagsayllügen auf den 4. März, aul rcn ^' p

Uedngcns wird zum einstwtiliqen Concursmassc^ und auf den «. Mai l. I - , ! ' . ^ ^ " ^ ^ ^ " ^
Verwalter Hcrr (5.,rl Hölzer, Handelsmann in itai, 9 - »2 Uhr im Olle der Realität zu H n i ' a u n
bach, aufgestellt, und zur Bestätigung desselben, oder dem Beisatze bestimmt worden,
zur Wahl eines andern (5on.ulsmasse-Verwalters nur bei der dritten Fcilbietung unter dem ^cha^m'g''
und eines Gläubiger.Ausschusses die Tagsatzung au! werthe hintangegcbcn werden,
den 23. Mai l. I . , Vormittags 9 Uhr vor diesem ^er Grundbuchsenract, das Schä'tzungkvrolo«
Gelichlc angeordnet. ^ U und die Liciialionsbedingnisse können täglich hier

Oberlaibach am 4. April »8^6. eingesehen werden.
H. 559. (3) Nr. S l . K. K. Ve^ilksgericht Senosetsch den »4 Iän«

E d i c t . „er :84U.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Cenosetsch wird

bekannt gemacht: <5s sey in der Erccutloin'sache dcs ^ r . öf.3. , . .. ° « m,?,.
(Zarl Premrou von Großubelsku, wider Gregor Ogri^ Anmerkung . Zu Folge.Besckeldcs vmn » Ma z
set von Hruschuie, wegen aus dcm w. ä. Verglllche l. I . ist über Einverstanden oclder H.l).ur
vom 26. Juni »845 schuldigen 5? fi,, in die erecu die l. und l l , Fei lb ic iun^t^ tzU!^ .uv algc
live Zeilbiclung der dem Erccuirn gehöligen, zu ballen anzusehen, daher lcd'gllch vle i l l . am u.
Htuschuje »üb Consc. Nr. «6 gelegenen, ter Herr^ Mai d. I . vorgenommen wlrd.

E d i c t a l - V o r l a d u n g . . .
Won dem k. k. Bezirks-Commiffariatc Wcißcnfels zu Kronau werden nachstehende, aus ole

Vorladung nicht erschienene militärpflichtige Individuen, als:

^ Tauf . u. Zuname G.burlöolt ^ ^ S ?lnmc.ku"g

1 Mergel Joseph Wald 4 1828 pasiloö abwesend
2 Kussian Thomas Weißcnfcls 42 « ^etto
3 Mörtel Simon Kronau <i5 », betco
4 Wlcnkusch Georg Mitterderg 7 182? detto
5 Kliner Johann Iaucrdurg IU ., dct:o
U Kliner, icl:tll Kiemen

Valentin Iauciburgcr Geräuth 7 ^ detto
7 SmoUcy Caspar '̂oog 1 IK25 detto
« Kurrei Johann Natschach 48 1 ^ 4 detto

hicmit aufgefordert, binnen vier Monaten hicramts so gewiß zu erscheinen und ihr vishengeS
Ausbleiben zu rechtfertigen, als sie widrigcns als Nekrutirungöstüchtlinge nach den bebende
Vorschriften behandelt werden würden.

K. K. Bezirks - Commissariats Kronau am 5. April 1848.

Z. t60. (4)

U e b e r m o r g e n ,
am flmfzehlllm April l U 8 ,
Erße Verlosung

des
aräst.Waldstein'schenAnlehens

ZweiRllllonm 7 ^ 0 0 0 st. MC3><,
welches mit . ^^ ^ .̂

Fünf Millionen ZwemmlhundeVt
Fünftausend Dreihundert

Gulden Conv. Münze zurückgezahlt wild.
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Dieses Verlosungmllchcn umfaßt folgende Prämien - Gewinne:
1 Prämien-Gewinn pr. si. 3l>,0lw si. :w,M><> l^. M .

17 » Gewinne » » 25,000 » 4 2 5 M U » »
44 » detto » » 2l>,<i<»tt » tM»,MM » »

U » detto » » i 5 M N » 9l>,0A> » »
2tt >> detto » )> 1tt,U00 )> 260MU » »

1 » Gewinn » » 30W » I lwN » »
6 l » Gewinne » » 20<)tt » 122,00« » ^
32 » dctto » » I5lw » 48,000 » »
94 .> detto ') » U»l,«> „ ! N M U » »

178 » detto » » 500 » 8!>,000 » »
10 » detto » » 290 » 2900 » »

470 » detto » » NW » 47,000 » »
94« » detto » » 50 » 47,000 „ »

1880 » detto » » 40 » 75,200 » »
»9,740 » dctto „ » 30 >> 2,W2,200 » » ^

^ 103,500 Prämien - Gewinne. Zusammen si. 5,205,300 C. M .

Der geringste Prämien - Gewinn einer auf 3O fl. lautenden Par,
tial-Ol)ligatlon ist auf Drcisiig Gulden C . M . festgesetzt; und obwohl diese
Lose dermal schon mit emem beträchtlichen Agio über lhren Nennwerth ge-
zahlt, und wahrscheinlich dis zum nahen Ziehungstage noch bedeutend hö-
her aehen werden, so kann doch jeder, der von M t an gräfi. Waldstein'sche
Lose"kauft, sicher darauf rechnen, dal̂  ihm sem ausgelegtes Capital, selbst
wenn keiner der oben bezeichneten großen Pränuen-Gewinne darauf fallen
sollte, dennoch einen höchst bedeutenden Gewinn an Capital und Jinsen
eintragen wird.

J u r hypothekarischrn Sicherheit
des grafl. Waldstein'schen 3lnlehens sind in erster Priontat Hcht, von
allen Lasten und Schulden freie Herrschaften im Königreiche Böhmen als
Special Hypothek verpfändet, auf welchen großen und höchst werthvollen
Besitzungen die Hauptschuldurkunde landtästich intabulut ist.

Die Lose sind zu haben m Wien bei F » . 5e,R«U«^U' H*
t^RFFFZ. und ln Laibaü) bei Gefertigtem, so wie auch d:e
fürsll. Windischgrätz'scken Lose, Ziehung am 4. Juni. Auf Letz-
tere hat das Hans Z i u u e r Pfandscheine !i 6 st. creirt, wonut
der Besitzer m 2 Ziehungen voll auf alle Treffer spiels, und erst
am 15. December nachträglich 16 st. zu zahlen hat, wenn er
die Original'Obligatton übernehmen will- Auch diese Pfand'
scheine sind bei Unterzeichnetem vorrathig.

H. 4?U. (3)

Bei ^on^ICIV «3I0VMIMI, Buchhändler in Laibach,
si„d außer vielen andern, auch die folgenden, bisher verboten gewesenen geschätzten Bücher und

Zeitschilflen zu haben:

Conversations-Fenca,,. Leipzig, Brockhaus. 9. Auflage. 16 Bände in
!2i»' betten. 30 si.; auch w Heften 5l 15 fr.

Piercr's Unwersal-Lcricon der Gegenwart und Vergangenheit. Zwette ver-
besserte Auflage, 24 Bande, n I si. K kr,

Wiaand^ Camiersatiolw-Lcncon für alle Stände. Von einer Gesellschaft
deutsche Gelehrten bearbeitet. I n 12 Bänden. Leipzig. Preis für den Band uon «0
Bogen 1 si. 30 kr. 5 Bände sind bis jetzt erschienen. Wird «uch in Halbbänden zu 45 kr.
und Heften zu 8 kr. ausgegeben.

Zliokkc's ausgewählte Nouelleu und Dichtungen. Taschen-Ausgabe in 10
Theilen. 8. Original-Auflage. Aarau, 1 8 N . 8 st.

— Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Christenthums und haus:
Ncher Gottesucrchr»ng. Vollständige Taschen-Ausgabe in 10 Theilen. Aarau, 18^l7. 8 si.

Die Vrämlwte«. Zcltsclmfr für Politik u. Miratur; redigirt von Kuranoa.
Wöchentlich erscheint 1 H'st Preis des aanzen Jahrganges 15 fl

Leuchtlmaeln. Randzcichnunqen zur Geschichte der Gegenwart. Erscheinen
monatlich drei Ma l mit vielen Illustrationen. Prcis für 2 l Nummern 2 st, 33 kr.

Charivari. Nediglrt von Oettmger m Leipzig. Jährlich 52Nu'n. 8 st.
Zugleich empfiehlt sich der Obige zu Bestellungen auf alle Bücher und Zeitschriften,

die jetzt durch den von den srühernIHindernisscn befreiten Buchhandel vom Auslande zu beziehen sind.

8»^^ Für National-Gardisten!
Auszug aus dem Abricktungs-Neglement der kaiserl. kömgl, Fw

fanterie für Untcrofficiers und Gefreite, in Fragen und Ant-
worten. M i t h Kupfertafclü. Preis 18 kr.

>̂. 590. ( l ) 9ir. 7»
E d i c s.

Vlin Seite drs Be^ikäqcrichtts Kiupp wird
über Ansuche» der M^ria Rom, Wicwe von Potl0'
ke, dtlen seit mchr als 30 Jahren uelschollener Bru-
der, Johann Honett) von ^ertschitz Haus.-Nr. 4,,
hllMlt aufgesorderl, binnen clnem Jahre, von heut«
<n,, so gewiß persönlich vor diesem Gerichte, zu ei'
scheinen, oder aber dasselbe auf eine andere Alt in
die Kenntniß seines llcdlns zu setzen, als widrigens
nach Ve»Kun dielrä Termines derselbe für todt er»
t'lärl, und sein Vermögen seinen gesetzlichen Erden
cingeanlworlet weiden würde.

Bezirksgericht Krupp am 6. Jänner lU58.

Z. Z95. l ' ^ Nr. 89l^
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schneeberg wird über An<
suchen der Uischa Antonzbi^l) von Vcrch, deren seit
mehr als 20 Jahren verschollener Bruder Ancon An-
lonzhizd von 55crch lnemic ausgewldcrt, binnen einem
Jahre so gewiß dicscs Gericht oder dfn ihm unter
Einem aufgcstcllteil Kurator, Anton Mlakar von
B^bnapoliza, t>on seinem Lebl'ü und Aufeiuhalle in
Kenntniß zu seyen, oder selbst zu erscheinen, widli«
gcns er für tool erklärt und sein hierländiges Ver»
mögen den sich lcgitimirmocn Erden lingeantwortet
werden würde.

Bczirtsgeiicht Schneeberg am 27. März ,85S.

Z. 577. ( ^ ^ " " N r . " 8 « .
W i r t h s h a u s , , B r ü c k e n m a u t l ) - u n d
S c h m i e d e r e i - V e r p a c h t u n g b e i d e r

H e r r s c h a f t A i n ö d .
Am 17. April l. I . , früh !> Uhr, werden

in der Amtskanzlei der gefertigten Herrschaft obige
(3ntitäte>i, und zwar vom 1. Ma i l. I . angcfaligen,
auf 3 oder U nacheinander folgenden Jahre mittelst
öffentlicher Versteigerung in Pacht ausgelassen;
wozu Pachtlustigc mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die dießfäUigen Pachtbcdingnisse
täglich Hieramts eingesehen werden können.

Verwaltungsamt der Herrschaft Ainöd am
4. April 1848.

Z. 567. (2)

Dank und Anzeige.
Indem der Gefertigte für das durch die zahl-

reichen Aufträge zu Anstreicher-Arbelten, so wie
die häufigen Bestellungen von Lack» und Firniß-
färben, iym bisher erwiesene Zutrauen seinen ver-
bindlichsten Dank auöspricht, hat er zugleich die
Ehre anzuzeigen, daß er cine Niederlage am
M a r k t p l a t z e , i n der städtischen ge-
m a u e r t e n M a r k t h ü t t e N r . I N , unweit des
Sparcaffe-Gebäudes, errichtet habe. Hier werden
die gefälligen Aufträge angenommen zu aller Art
Anstreicher-Arbeiten, insbesondere zu dem so be-
liebten Ucberstreichen der Möbel ic. von weichem
Holze, wodurch selbe, denen von hartem, poli-
tirtem Holze tauschend ähnlich gemacht werden.
Hier ist auch immer ein Vorrath von praparirten
Oelfarben, als: Ordinär Bleiweiß ü 14 kr., ordic
när Venetianer-Bleiweiß ^ 16 kr., siein Venetiancr-
Blciweiß u 18 kr., feinstes Krcmserweiß 5 21 kr.,
feines Kremserweiß ü 2U kr., Roth ü 14 kr. pr.
Pfund u. m. a. Ferner von vorzüglichen Lack-
farben, als: durchsichtiger Naturlack zu 1 st. I<l kr.
und neuer schwarzer Glanzlack zu 2 st. 4N kr. das
Pfund, zum Lackircn von Stiefeln, Kutschenleder,
Pferdegeschirr und sonstigen Ledcrfabricatcn. Auch
Hirmßkitt für Glaser, das Pfund zu 4 kr. — Der
Unterzeichnete hält auch ein Lager von sehr billigem,
vollkommen glatt und biegsam lacklrtem Lcder,
und übernimmt jede Lackirer-Arbeit mit der Vcrc
sicherung der besten Bedienung und der billigste»
Preise. Er empfiehlt sich endlich zum Anstreichen
von Thüren, Fenstern, Möbeln zc., wobei er
die niedrigsten Preise stellt und dafür haftet, daß
die Farben nicht abschießen, insbesondere, daß
der wclße Anstrich nie in eine gelbliche Farbe
übergeht.

Laibach den 7. April 1848.

Johann Slapnizher.

Z. 586. (1)

Ein gutes Clavier,
« ' / , Octaven im Umfang?, ist billig zu verkaufen-
Nachfrage im Zeitungö-Comptoir.


